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POLYSAN - EDELSTAHL-PRESS-SYSTEM 
FÜR DEN ANWENDUNGSBEREICH GAS 

 
 
 
Rohrweitenberechnung nach ÖVGW-Richtlinie G K61 
 
Grundlage sind die Widerstandswerte von gasförmigen Medien. Bei der 
vereinfachten Berechnung nach ÖVGW-Richtlinie G K61 wird bei der Bestimmung 
der Rohrweiten die Dichte des Gases nur hinsichtlich Rohrreibung ermittelt. 
Höhenabhängige Druckverluste/-gewinne bleiben unberücksichtigt. Verteil- und 
Verbrauchsleitungen sind bei der Dimensionierung auf den Werkstoff Edelstahl laut 
unten stehender Tabelle abgestimmt. Die Rohrdurchmesser werden über den 
maximal zulässigen Belastungswert (BW) in Abhängigkeit zur Leitungslänge (L) 
ermittelt. 
 

Rohrweitenbestimmung für Erdgas 
Verteil- und Verbrauchsleitungen – Edelstahl verpresst 

 
Wirksame 

Länge 
Gesamtbelastung (Gasdurchgang) in m³/h für DN 

m 
DN12 

d15x1 

DN15 

d18x1 

DN20 

d22x1 

DN25 

d28x1,5 

DN32 

d35x1,5 

DN40 

d42x1,5 

DN50 

d54x2 

2 1,7 3,0 5,0 9,7 16,7 29,0 55,0 

3 1,4 2,5 4,2 8,4 14,7 25,5 49,0 

4 1,2 2,2 3,7 7,5 13,3 23,0 45,0 

5 1,1 2,0 3,4 6,8 12,2 21,0 41,5 

6 1,0 1,8 3,1 6,3 11,3 19,5 39,0 

7 - 1,6 2,9 5,9 10,5 18,2 36,0 

8 - 1,5 2,7 5,5 9,9 17,1 34,0 

9 - 1,4 2,5 5,2 9,4 16,2 33,0 

10 - 1,4 2,4 4,9 8,9 15,4 31,0 

12 - 1,2 2,2 4,5 8,1 14,1 29,0 

14 - 1,1 2,0 4,1 7,5 13,0 27,0 

16 - 1,0 1,8 3,8 7,0 12,2 25,0 

18 - 1,0 1,7 3,6 6,6 11,5 23,5 

20 - - 1,6 3,4 6,2 10,8 22,0 

22 - - 1,5 3,2 5,9 10,3 21,0 

24 - - 1,5 3,1 5,7 9,8 20,0 

26 - - 1,4 2,9 5,4 9,4 19,4 

28 - - 1,3 2,8 5,2 9,0 18,7 

30 - - 1,3 2,7 5,0 8,7 18,0 

35 - - 1,2 2,5 4,6 8,0 16,6 

40 - - 1,1 2,3 4,3 7,4 15,4 

45 - - 1,0 2,2 4,0 6,9 14,4 

50 - - - 2,0 3,8 6,5 13,6 

 
 

Hinweis: 1 m³ entspricht ca. 10,4 kW 
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Stützweiten 
 
In nachfolgender Tabelle finden Sie die Stützweiten für Rohrleitungen nach DIN 
1988-2 und die Empfehlung des Rohrherstellers: 
 
Rohrdurchmesser 15 18 22 28 35 42 54 76,1 88,9 108 
Stützweite m DIN 1,25 1,50 2,00 2,25 2,75 3,00 3,50 4,25 4,75 5,00 
Stützw. m Polysan 1,50 1,50 2,50 2,50 3,50 3,50 3,50 5,00 5,00 5,00 
 
 
 
Anlagentypen (Richtlinie G K11, Punkt 2.15) 
 
Anlagentyp A: max. Betriebsdruck (MOP) ≤ 100 mbar  
Anlagentyp B: max. Betriebsdruck (MOP) > 100 mbar und ≤ 1 bar 
Anlagentyp C: max. Betriebsdruck (MOP) > 1 bar und ≤ 5 bar 
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Korrosions- und Kontaktschutz lt. G K21 12/2018 Punkt 8 - 10 
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Die Verantwortung für einen ordnungsgemäßen Korrosionsschutz liegt 
beim Planer und Verarbeiter! 
 
Verunreinigungen 
 
Es ist darauf zu achten, dass es bei der Lagerung und Verarbeitung von 
Systemteilen (vor allem bei Unterputz-Verlegung) zu keinen Verunreinigungen der 
Einschubbereiche und der Innenoberflächen kommt. Mörtel, Staub oder Metallspäne 
etc. können bei der Verpressung den O-Ring beschädigen. Dies kann in der Folge zu 
Undichtheiten der Verbindung führen. 
 
 
Mischinstallationen 
 
Das Polysan-Edelstahl-Press-System für den Anwendungsbereich Gas (Rohr, Fitting 
und Werkzeug) ist entsprechend der ÖVGW-Prüfrichlinie PG 314 geprüft und unter 
der Nummer G 2.873 ÖVGW-registriert. Es dürfen daher nur Systemkomponenten 
verwendet werden, die von Polysan freigegeben sind. Eine Kombination mit 
Produkten anderer Hersteller (Mischinstallation) ist daher unzulässig. 
 
 
Spannungsfreie Verarbeitung 
 
Gewinde-Anschlussverbindungen sind grundsätzlich vor der Verpressung des 
Rohrsystems durchzuführen. Dadurch wird das Auftreten erhöhter unzulässiger 
Torsionsmomente auf die Pressverbindung vermieden, welche zur 
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Festigkeitsreduktion der Verbindung bzw. zur Beschädigung des O-Ringes führen 
können. 
 
 
Biegen von Edelstahlrohren 
 
Edelstahlrohre dürfen nicht warm gebogen werden, da durch ein Erwärmen das 
Werkstoffgefüge verändert wird. In der Folge können durch interkristalline Korrosion 
Schäden an den Rohrleitungen auftreten. 
 
 
Weitere Hinweise 
 
Das Löten von Edelstahlrohren ist unzulässig, da bei zu hohen Löttemperaturen 
Messerschnittkorrosion auftreten kann. Auch bei den als geeignet bezeichneten 
Loten ist Messerschnittkorrosion schon beobachtet worden. 
 
Das Trennen der Rohre darf nicht mit Trennschleifern, durch Abbrennen oder mit 
Plasmabrennern erfolgen. 
 
Das Schweißen von Edelstahlrohren auf der Baustelle ist unzulässig, da in der Regel 
nicht alle notwendigen Bedingungen für sichere Schweißverbindungen gegeben sind, 
wie z.B. vollständige Inertisierung des Schweißbereiches und der 
wärmebeeinflussten Zone. 


